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CXCII.
Decoctum Pollini. Pollinisches Decoct. Decoc-

tfni*i Viiciiin Juglandum compositum,
Ep. Sarsaparillawurzel | von jedem

Orien t alischeKno ten-Chinawurz eljeine halbe Unze,
Wallnus sschalen zwei und . . eine halbe Unze.
In ein Leinwandläppchen gebundenen Bimsstein,

schwarzes, rohes Schwefelantimon von jedem zwei
D räch men.

Koche mit drei Pfund gemeinen Wasser bis zurKo-
latur von einem Pfunde.

Teneatus risum amici!
Ehe u fugaces!

CXCIII.
Dccoctum Zittmanni fortius. Das stärkere Zitt-

mann'sche Decoct. Dccoctum Sarsaparilla
compositum fortius.

Kp. Zerschnittene Sarsaparillawurzel . zwölf Unzen.
Infundire sie mit Brunnenwasser zwei und siebzig

Pfund und lasse sie durch 24 Stunden erweichen. Hier¬
auf füge in ein Säckchen eingebunden hinzu gepulver¬
ten, weissen Zucker, gepulverten weissen Alaun von
jedem sechs Drachmen. Gepulvertes Calomel eine halbe
Unze; gepulverten Zinnober eine Drachme, u'nd koche
so lange, bis 24 Pfund Flüssigkei t übrig geblieben sind.

Gegen Ende des Kochens setze zu: zerstossenen
gemeinen Anissaamen, Eenchelsaame n von jedem eine
halbe Unze. Sennesblätter drei Unzen. S iis sho 1 z wurzel
ein und eine halbe Unze. Presse aus und seihe es
durch.

cxciv.
Decoctum Zittmanni mitius. Müderes Zittmann'-
sclics Decoct. Decoctum Sarsaparillae composi¬

tum tenue.
Ep. Zerschnittene Sarsaparillawurzel sechs Unzen.

Koche sie nach Beimischung der vom stärkeren
Decocte rückständigen Species mit Brunnenwasser
zwei und siebenzig Pfund auf die Colatur von vierund
zwanzig Pfund ein. Gegen das Ende desKochens setze
hinzu: zerschnittene und zerstossene Citronenschalen,
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kleineCardamomen, Zimmtkassien rinde, Süssholzwur
zel, von jedem drei Drachmen.

Seihe die abgepresste Flüssigkeit durch ein
Tuch ab.

Es wäre traurig, wenn der Verstand verhalten werden könnte,
zu erklären, was der Unverstand geschaffen ; eine Kritik derartiger
Albernheiten, bei denen jede Basis eines vernünftigen Experimentes
von vorne herein verrückt erscheint, könnte nur ein argumentum ad
hominem oder eine humoristische Diatribe, keineswegs aber wissen¬
schaftlicher Ernst sein. Zu wundern ist es aber, dass sich Männer
wie Simon, Wiggers, Winkler und Andere damit abgemüht
haben, zu beweisen, dass Spuren von Quecksilber in dem genialen
starken Decocte enthalten seien, da man doch verdünnte Quecksilber¬
gaben weit leichter reichen kann, und Sauerkraut und gelbe Kuben
als eigenmächtige Zuthat sehr leicht ein Decoctum Zittmanni medium
herstellen können.

Elaeosacehara, Oelzucker.

Sie werden entweder durch Reiben des Zuckers an den ölhal¬
tigen Pflanzentheilen oder durch feinstes Pulvern und Mengen von
Zucker mit Pflanzentheilen, oder endlich und zwar am rationellsten,
was auch Vorurtheil und Tradition dagegen einwenden mögen, zur
Zeit des Bedarfes, durch Befeuchten des Zuckermehles mit den rein¬
sten, frischen ätherischen Gelen dargestellt.

txcv.
Elaeosaceliavum Anisi. AniszucRer.

Rp. Gepulverten weissen Zucker . . eine Drachme.
Mische ihn durch Verreibung mit ätheri schem Anisö 1
................drei Tropfen.
Nach dieserArt werden noch n achfolgende bereitet:
Zimmtölz ucker.
Eenchelölz ucker.
Pfeffermü n zölzucker.
Valerian ölz ucker.
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